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Schriftsteller von gewandter, gut
charakterisierender Feder. Kein Stürmer und Dränger,

aber doch ein Sehender, der über das
Konventionelle hinausreicht, der in der
Kunstentwicklung Zusammenhänge, Rasse,
Vorausdeutungen kündet, die jeden Kundigen

freuen. Wir empfehlen die Kunstgeschichte

welscher Malerei aufrichtig und
möchten hoffen, dass das verdienstliche
Unternehmen den ihm gebührenden Erfolg
erlebe. Wir werden Grellets Peintres
Romands noch eingehender anzeigen.

Künstlerischer Wandschmuck. Ein
Linolschnitt von ungewöhnlich grossem Aus-
mass, aber auch von ungewöhnlich dekorativer

Haltung wird uns von Oskar Troendle,
dem in Soiothurn schaffenden Künstler,
geschenkt. Das Ende eines gebogenen
Apfelzweiges, schwer von Früchten, beschwingt
mit Blättern, ist, in schwarzen und roten
Farben, auf hellem Grund komponiert. Ein
schlichtes Motiv für einen Wandschmuck
und doch reicher an erzählenden, erinnern¬

den Momenten als manches Genre- oder
Landschaftsbild. Troendle weiss nicht nur
die farbigen Akzente harmonisch zu
verteilen und abzuwägen; jedes Blatt versteht
er zu verlebendigen, jedem gibt die
überlegene Zeichnung etwas Eigenes, ein Streben
oder Müssen, das schliesslich auch dem elastischen

Zweige als solchem eigen ist und
jeder der runden, gesegneten Früchte. Wie
in manchen kleinen Blättern Troendles spricht
auch in diesem grossen Linolschnitte ein
seltenes Naturverstehen und Naturlieben zu
uns — wenn wir das Blatt im ganzen und
im einzelnen recht von innen heraus auf
uns wirken lassen.

Dem Natur- und Heimatfreunde sei dieser
eigenartige Wandschmuck aufrichtig
empfohlen. Der Druck wurde von der Basler
Druck- und Verlagsanstalt mit lobenswerter
Sorgfalt durchgeführt. 100 numerierte,
vom Künstler signierte Exemplare werden
vom Rotapfel-Verlag in Erlenbach
herausgegeben (Preis 30 Franken).

Bericht und Protokoll über die
Delegierten- und Hauptversammlung in
Brunnen und Altdorf, am 18. und 19.
Juni 1321. Die Delegierten- und die
Generalversammlung fanden am 18. und 19. Juni
dieses Jahres an getrennten Orten, jene in
Brunnen und diese in Altdorf statt. Mit den
Vorstandsmitgliedern waren 49 Delegierte
anwesend. Sie genehmigten Jahresbericht
und Jahresrechnung zur Vorlegung an die
Generalversammlung, nahmen Kenntnis von
der Erklärung des Obmannes, Herrn E. Lang,
sein Amt aus Gesundheitsrücksichten
niederzulegen, und von der weiteren Erklärung des
Herrn Statthalters, aus dem Vorstande wegen
sonstiger Arbeitsüberhäufung zurückzutreten;

beschlossen auf Antrag der Sektionen
Bern und Innerschweiz, den Schreiber Herrn
Dr. Boerlin als Obmann, und Herrn Lang
als Mitglied des Vorstandes vorzuschlagen.
Von einer weiteren Absage, nämlich des
Herrn Blondel in Genf, nahm die Versammlung

ebenfalls Kenntnis, ohne sich zur Ersatzwahl

zu äussern, weil Herr Blondel vom
Vorstande selbst als Mitglied gewählt worden
war (gemäss § 14, Abs. 1 der Satzungen).
Herr Amrein erläuterte den Plan eines
Kraftwerkes bei Immensee, bei welchem eine
Ableitung des Wassers aus dem Vierwaldstättersee

vorgesehen ist, an Hand von Plänen.
Das Projekt sieht die Stauung des Sees vor
bis auf 45 Zentimeter unter den höchsten
Wasserstand der letzten 10 Jahre; die Reuss
würde bis weit unterhalb Luzern gestaut.
Die Folgewirkungen wären für das Uferbild
von See und Reuss jedenfalls bedeutend,
heute aber, wo endgültige Pläne noch nicht

vorliegen, lässt sich noch kein abschliessendes
Urteil fällen. Die Sektion Innerschweiz

wird die Entwicklung der Dinge mit grösster
Aufmerksamkeit verfolgen. Zur Gewinnung
neuer Mitglieder entwickelte Herr Rollier
einen weitausgreifenden Plan, den Herr Dr.
Nüesch-Siegrist ausgearbeitet hat und
welcher sich auf den Erfahrungen der Sektion
Bern aufbaut, die ihre Mitgliederzahl von
700 auf 1400 erhöhte. Geplant ist die
Sendung von Zeitschriftheften und Werbezetteln
an Tausende von Personen, die dem Heimatschutz

noch fern stehen. Das Adressenmaterial

würde mit Unterstützung der
Sektionsvorstände gesammelt und kontrolliert.
Die auf diese Weise neu gewonnenen
Mitglieder würden den Sektionen ihres
Wohngebietes zugewiesen, ihr erster Jahresbeitrag
käme aber der Zentralkasse ganz zugute.
Die Aufwendungen für diese Propaganda
würden also auf diese Weise der Kasse schon
im ersten Jahr zum grössern Teil wieder
zufliessen, falls eben die Verhältnisse in dem
ganzen Lande sich mit denen im Sektionsgebiet

Bern restlos vergleichen lassen und
falls die Aufwendung pro Mitglied einen
gewissen Minimalbetrag nicht überschreitet.

Der Versammlung schien die Ausgabe von
3000 Fr. für diese Propaganda angemessen
und- verantwortbar. Einige weitere
Anregungen zur Gewinnung neuer Mitglieder,
indem wir uns mit den Auslandsektionen
der Neuen Helvetischen Gesellschaft in
Verbindung setzen sollten, sowie über Verteilung
eines unentgeltlichen Exemplars der
Zeitschrift an jede Sektion, wurden dem Vorstand
zur Erledigung überwiesen. Schliesslich fand
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Schriftsteller vor, gewandter, gut ckarakte-
risierencler Leder, Kein Stürmer uncl Orän-
ger, aber clocb ein Lebender, cter über clss
Konventionelle KinsusreicKt, cler in cler
Kunstentwicklung ^usammenkänge, i?ssse,
Vorausdeutungen Kündet, clie zelten Kundi-
gen treuen. Wir empteKIen clie Klinstge-
sckicbte welscker Malerei aufricktig uncl
möckten Kotten, class clas verclienstlicke
OnterneKmen cien ikm gedükrenden Lrtolg
erlebe. Wir wercien Orellets peintres kZo-
mancls nocK eingekender anzeigen.

Künstleriscber WsnltscKmucK. Lin
LinolscKnitt von ungewöknlick grossem Aus-
msss, aber auck von ungewöknlick dekora-
tiver ttaitung wircl uns von Oskar 7'roenö/e,
clem in LolorKurn öcksttenden Künstler, ge-
sckenkt. Das Lncle eines gebogenen >i/?/e/-
?lvc?!ges, scbwer von LrücKten, besckwingt
mit glättern, ist, in sckwarzen unci roten
Larben, sut Kellern Orund Komponiert, Lin
sckiicktes Motiv tür einen WanclscKmucK
uncl ciock reicker an erzäklenden, erinnern-

cien Momenten als msnckes Oenre- ocier
LanliscKattsbilci. I'roenciie weiss nickt nur
ciie tarbigen Akzente KarmoniscK zu ver-
teilen unci abzuwägen; jedes Llstt verstekt
er zu verledenciigen, jeciem gibt clie über-
legene ^eicknung etwas Ligenes, ein Streben
ocier Nüssen, cias sckliesslick auck ciem elasti-
scken Zweige als solckem eigen ist unci
jecler cler runclen, gesegneten LrücKte. Wie
in rnancken Kleinen Llättern l'roendles sprickt
auck in cliesem grossen LinolscKnitte ein
seltenes I^sturversteKen unci Natürlieben zu
uns ^ wenn wir ciss Llstt im ganzen unci
im einzelnen reckt von innen Kersus aut
uns wirken lassen.

Oem r>Iatur- uncl Oeimattreuncle sei clieser
eigenartige WanclscKmucK aufricktig einp-
toklen. Oer OrucK wurcle von cier Lasler
OrucK- uncl Verlagsanstalt mit lodenswerter
Sorgfalt ciurckgetükrt. IM numerierte,
vom Künstler signierte Lxempiare werclen
vom kZotaptel-Verisg in LrlendscK beraus-
gegeben (preis 3t) LranKen),

LericKt unck Protokoll über ctie Oele-
zierten» unct lttisuptverssnimlung in
Lrunnen unct Altrtork, sm 18. un6 19.
luni 1Z2t. Oie Oeiegierten- unci clie Oene-
rslversammlung tanclen am 18. uncl t9, luni
ciieses iakres an getrennten Orten, jene in
Lrunnen unci ciiese in Altdorf statt. Mit cien
Vorstandsmitgliedern waren 49 Oelegierte
snwesencl. 8ie genekmigten ^skresberickt
uncl IsKresrecKnung zur Vorlegung an clie
Oeneralversammlung, nskmen Kenntnis von
cier LrKlärung cies Obmannes, Oerrn L. Lang,
sein Amt aus OesunciKeitsrücKsicKten niecier-
zulegen, uncl von cler weiteren LrKlärung cies
Oerrn 8tattKalters, aus ciem Vorstancle wegen
sonstiger ArbeitsüberKäufung zurückzutre-
ten; beseKIossen auf Antrag cier Sektionen
öern unci lnnersckweiz, clen LcKreiber Oerrn
Or, Loeriin als Obmann, uncl Oerrn Lsng
als Mitglied cles Vorstsncies vorzuscklagen.
Von einer weiteren Absage, nämlicb cies
Oerrn Llonclel in Oenf, nskm ciie Versamm-
lung ebenfalls Kenntnis, okne sicK zur Lrsatz-
waKI zu äussern, weil Oerr Llonclel vom
Vorstancle selbst als Mitglied gewäblt worcien
war (gemäss 14, Abs. I cier Satzungen).
Oerr Amrein erläuterte clen Plan eines Kratt-
Werkes bei Immensee, dei weickem eine Ab-
leitung cles Wassers aus ciem Vierwaicistätter-
see vorgeseben ist, an Oanci von Plänen.
Oas Projekt siekt ciie Stauung cies Sees vor
bis aut 45 Zentimeter unter cien KöcKsten
Wasserstand cier letzten Ig Satire; ciie k^euss
würcle bis weit unterbalb Luzern gestaut.
Oie LolgewirKungen wären tür ciss Oterbiid
von See unct I?euss jedenfalls bedeutend,
Keute aber, wo endgültige Pläne nocK nickt

vorliegen, lässt sicK nocK Kein adsckliessen-
des Orteil fällen. Oie Sektion lnnersckweiz
wird die LntwicKlung der Oinge mit grösster
Aufmerksamkeit verfolgen, z^ur Oewinnung
neuer Mitglieder entwickelte Oerr Collier
einen weitsusgreikenden Plan, den Oerr Or.
NüescK-Siegrist ausgearbeitet Kst und wei-
cker sicK sut den LrfgKrungen der Sektion
Lern aufbaut, die ikre Mitgliederzskl von
700 auf 140« erKSKte. Oepiant ist die Sen-
dung von ^eitsckrittkekten und Werbezetteln
an 'pausende von Personen, die dem Oeimst-
sckutz nocK fern steken. Oas Adressen-
Material würde mit Onterstützung der Sek-
tionsvorstände gesammelt und Kontrolliert.
Oie auf diese Weise neu gewonnenen Mit-
glieder würden den Sektionen ikres WoKn-
gebietes zugewiesen, ikr erster IsKresbeitrsg
Käme aber der TentralKssse ganz zugute.
Oie Aufwendungen für diese Propaganda
würden also auf cliese Weise der Kasse sckon
im ersten ^abr zum grossern l'eii wieder
zutliessen, falls eben die VerKäitnisse in dem
ganzen Lande sicK mit denen im Sektions-
gebiet Lern restlos vergleicken lassen und
talls die Aufwendung pro Mitglied einen
gewissen Minimaibetrag nickt übersckreitet.

Oer Versammlung sckien die Ausgabe von
3000 Lr. tür diese Propaganda angemessen
und- verantwortbar. Linige weitere An-
regungen zur Oewinnung neuer Mitglieder,
indem wir uns mit den Auslandsektionen
der I^euen OeivetiscKen OesellscKstt in Ver-
dindung setzen sollten, sowie über Verteilung
eines unentgeltlicken Lxempisrs der Teit-
sckritt an jede Sektion, wurden dem Vorstand
zur Lrledigung überwiesen. Sckliesslick tand
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noch eine Aussprache statt über die
Ausführung des Gottfried-Keller-Gedenksteines
und der dadurch erwachsenen Kosten. Es
wurde festgestellt, dass von verschiedenen
Plätzen, die der Vorstand der Zürcher Sektion
ausfindig gemacht und auch Herrn Hartmann
gezeigt hatte, keiner zur Bepflanzung eines
Baumes, derauf Jahrzehnte hinaus eine
erfreulich-würdige Erscheinung geblieben wäre, wegen

derdrohenden Geländeverbauunggeeignet
erschien und dass von diesem Ergebnis an der
Jahresversammlung in Schaffhausen
Mitteilung gemacht worden war ; andererseits dass
der Zentralvorstand keine Kenntnis von den
erwachsenden Kosten hatte und haben konnte,
und dass diese namentlich wegen der nicht
zum voraus angeschlagenen hohen Ausgaben
für die schwierige Fortschaffung des Steines
an Ort und Stelle sich so hoch gestaltet hatten.
Mitglieder und Sektionen sollen nun noch
von Vorstands wegen zu kräftiger Beisteuer
ermahnt werden.

An der Hauptversammlung in Altdorf
wurden Jahresbericht und Rechnung genehmigt

und verdankt; zum Obmann Herr
Dr. Boerlin und zu einem Mitgliede des
Vorstandes Herr Ernst Lang gewählt und dessen
übrige bisherigen Mitglieder, soweit sie von
der Generalversammlung gewählt worden
waren, auf eine neue Amtsdauer bestätigt.
Es sind das die Herren: Amrein, Greuter,
Hartmann, Hegi, Kaufmann, von Montenach,

Müller, Rollier und Weibel. Das Amt
als Rechnungsprüfer wurde den Herren
Usteri-Faesi und Dr. Giesker, beide in Zürich,
übertragen. Dem ausscheidenden Herrn Prof.
Bovet sprach Herr Rollier den wärmsten
Dank der Versammlung für seine vielen
Verdienste, die hohe sittliche Kraft seiner
Überzeugung und die hinreissende Macht
seines Wortes aus.

An die Gemeindebehörde von Sent und
an den Regierungsrat von Graubünden soll
auf Anregung von Architekt Hartmann das
Ansuchen gestellt werden, die neue Bebauung

des abgebrannten Dorfteiles der alten
Bauweise anzupassen. Eine Sammlung während

des Mittagessens ergab einen Beitrag
von über 400 Franken (vom Vorstand dann
auf 500 Franken aufgerundet), bestimmt für
Beschaffung von Plänen im Sinne des
Heimatschutzes. Der von Herrn Dr. Boerlin
gehaltene Vortrag über Heimatschutz und
Denkmalpflege wird in der Zeitschrift zum
Abdruck kommen.

Die Versammlung nahm Kenntnis von der
Antwort des Bundesrates auf unsere in
Verfolgung der Beschlüsse von Schaffhausen
über die elektrischen Fernleitungen gemachte
Eingabe, sowie in den Grundzügen von der
darauf unsererseits einzureichenden Vernehm¬

lassung. Von fachmännischer Seite wird die
uns wertvolle Auskunft erteilt, wir möchten
wegen der erwünschten Benachrichtigung
über geplante Elektrizitätswerke und
Leitungen uns mit dem Starkstrom-Inspektorat
in Zürich in Verbindung setzen. Im
Anschluss an die Diskussion teilte Herr Amrein
mit, dass die Regierung von Uri gegen den
Plan einer Masten-Fernleitung das Reusstal
hinunter und dann über den Axen ins Muota-
tal nach Steinen Verwahrung eingelegt habe,
weil sie eine klassische Landschaft der
Schweiz verunstalte. Auf Antrag von Herrn
Amrein wurde trotz widersprechender, zwar
dem Heimatschutz durchaus nicht feindlicher

aber doch die Forderung des Tages
ihm vorziehender Äusserungen von Herrn
Ringwald, Direktors der Zentralschweizerischen

Kraftwerke, folgende Erklärung von
der Versammlung angenommen:

„Die Generalversamml ng der Schweizerischen

Vereinigung für Heimatschutz in
Altdorf hat beschlossen, die Einsprache der
Regierung von Uri wegen der geplanten
Überlandleitung von Amsteg nach Steinen
zu unterstützen. Sie betrachtet die Erstellung
in der projektierten Form als eine schwere
Schädigung des Landschaftsbildes und
erwartet, dass die Angelegenheit nochmals
gründlich geprüft werde. In Verbindung mit
Vertretern des Heimatschutzes sollte eine
neue Lösung gesucht werden."

Und nun über die anderen Veranstaltungen
der Zusammenkunft. Da ist vorerst die abendliche

Überfahrt von Brunnen aufs Rütli,
bei grauverhängtem Himmel, in mehreren
Booten zu nennen und dann die der
ehrwürdigen Stätte angemessene eindringliche
Ansprache von Herrn Prof. Bovet. In Altdorf
fand die Versammlung in dem
vornehmgediegenen Rathaussaal statt, in welchem
die stolzen Banner des Urner Heerbannes
einen starken Eindruck von der kraftvollen
Geschichte dieses eidgenössischen Standes
machen. An dergemeinsamenTafelung hatten
wir die Ehre, Herrn Landammann Meyer
aus Andermatt und Vertreter des Gemeinde-
und Bürgerrates als Gäste begrüssen zu
dürfen. Ein Männerchor und eine
Streichmusikgesellschaft waren aufgeboten, Kinder
trugen heimelige Verse vor und überreichten
die schönsten Alpenblumenmaien. Mit einem
Telegramm wünschten die Heimatschützler
dem verehrten bisherigen Obmann herzlich
eine baldige Gesundung. Der Redestrom
floss mächtig daher, angefeuert von der
Empfindung einer auf das glücklichste
verlaufenen Tagung und dem Behagen des
Zusammenseins mit so trefflichen Landsleuten.

Der Schreiber: Gerhard Boerlin.
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nocn eine Ausspracbe statt über ciie Aus-
tUKrung cies Ootttried-Keller-OedenKsteines
uncl cier dsdurcb erwacbsenen Kosten, Ls
wurcie festgestellt, class von versckiedenen
Plätzen, clie cler Vorstand der ZürcKer Lektion
ausfindig gemackt und auck Oerrn ttartmann
gezeigt Katte, Keiner zur Sepflsnzung eines
Saumes, dersuf^akrzeknte Kinsus eine erfreu-
lick-würdige LrscKeinung geblieben wäre, we-
gen derdrokenden Oeländeverbauunggeeignet
erscbien und dass von diesem Ergebnis an der
lsbresversämmlung in LcKsffKausen Mit-
teilung gemsckt worden war; andererseits dass
der Zentraivorstand Keine Kenntnis von den
erwacksenden Kosten Katte und Ksben Konnte,
und dsss diese nsmentlick wegen der nickt
zum voraus angescklsgenen Koken Ausgaben
für die sckwierige Lortscbaffung des Steines
an Ort und Stelle sicK so Kock gestaltet Kstten.
Mitglieder und Sektionen sollen nun nocK
von Vorstands wegen zu Kräftiger Seisteuer
ermsknt werden.

An der ttau/?/ver«amm/ung in Aitdort
wurden lakresbericbt und k?ecknung genek-
mißt und verdankt; zum Obmann Oerr
Or. Soerlin und zu einem Mitglieds des Vor-
Standes Oerr Ornst Lang gewäblt und dessen
übrige biskerigen Mitglieder, soweit sie von
der Oeneraiversammlung gewäKIt worden
wsren, aut eine neue Amtsdauer bestätigt,
Ls sind das die tterren: Amrein, Oreuter,
ttsrtmsnn, ttegi, Kaufmann, von Monte-
nsck, Müller, Kollier und Weidel, Oas Amt
als kZecKnungsprüfer wurde den tterren
Osteri-Laesi und Or. OiesKer, beide in türicb,
übertragen. Oem aussckeidenden tterrn Prot.
Sovet spracb tterr tZollier den wärmsten
OanK der Versammlung tür seine vielen
Verdienste, die Koke sittlicke Kratt seiner
Überzeugung und die Kinreissende Mackt
seines Wortes aus.

An die Oemeindebeborde von Lent und
an den kZegierungsrat von Oraubünden soll
auf Anregung von ArcbiteKt ttsrtmsnn das
AnsucKen gestellt werden, die neue Sebau-
ung des abgebrannten Oortteiles der alten
Lauweise anzupassen, Line Lammiung wäb-
rend des Mittagessens ergab einen Leitrag
von über 4M LranKen (vom Vorstand dann
auf 500 LranKen aufgerundet), bestimmt für
LescKsffung von Plänen im Linne des Oei-
mstsckutzes. Oer von Oerrn Or, Loeriin
gebsltene Vortrag Uder tteimstsckutz und
OenKmalptlege wird in der TeitscKrikt zum
Abdruck Kommen.

Oie Versammlung nskm Kenntnis von der
Antwort des Lundesrates auk unsere in Ver-
folgung der LescKIUsse von ScKäkkKausen
Uber die elektriscken Lernleitungen gemackte
Lingabe, »«wie in den Orundzügen von der
darauf unsererseits einzureickenden VerneKm-

lsssung. Von ksckmänniscker Seite wird die
uns wertvolle Auskunft erteilt, wir möckten
wegen der erwünsckten LenscKricKtigung
Uber geplante LleKtrizitZtswerKe und Lei-
tungen uns mit dem StarKstrom-InspeKtorat.
in XüricK in Verbindung setzen. Im An-
scKIuss an die OisKussion teilte tterr Amrein
mit, dsss die Legierung von Ori gegen den
Plan einer Masten-Lernieitung das tZeusstal
Kinunter und dann Uber den Axen ins Muota-
tai nacK Steinen VerwaKrung eingelegt Kabe,
weil sie eine KlassiscKe LsndscKatt der
ScKweiz verunstalte. Aut Antrag von tterrn
Amrein wurde trotz widerspreckender, zwar
dem tteimatsckutz durckaus nickt teind-
licker aber docb die Lörderung des l'ages
ikm vorziekender Äusserungen von Oerrn
kZingwsld, OireKtors der ^entralsckweizeri-
scken Kraftwerke, folgende LrKlärung von
der Versammlung angenommen:

,,Oie Oenersiversammi ng der ScKweize-
riscken Vereinigung tür tteimatsckutz in Alt-
dort Kst beseKIossen, die LinspracKe der
Legierung von Ori wegen der geplanten
Oberlsndleitung von Amsteg nacK Steinen
zu unterstützen. Sie betrscktet die Lrstellung
in der projektierten Lorm als eine sckwere
ScKSdigung des LandscKättsbiides und er-
wartet, dass die Angelegenkeit nockmsls
gründlick geprüft werde. In Verbindung mit
Vertretern des tteimstscbutzes sollte eine
neue Lösung gesucbt werden."

Ond nun über die anderen Veranstaltungen
der Zusammenkunft. Oa ist vorerst die abend-
iicke OberfsKrt von Srunnen auts tZUtli,
bei grauverksngtem ttimmei, in mekreren
Looten zu nennen und dann die der ekr-
wllrdigen Stätte angemessene eindringlicke
AnspracKe vun tterrn Prot. Sovet. In Aitdort
fand die Versammlung in dem vornekm-
gediegenen k<ätkaussaa> statt, in weickem
die stolzen Lsnner des Orner tteerbsnnes
einen starken Lindruck von der Kraftvollen
OescKicKte dieses eidgenössiscken Standes
macKen. An dergemeinsamenl'atelung Kätten
wir die LKre, tterrn Lsndammann Mever
aus Andermatt und Vertreter des Oemeinde-
und LUrgerrstes als Oäste begrUssen zu
dürten. Lin MännercKor und eine StreicK-
musikgeseilsckaft waren aufgeboten, Kinder
trugen Keimelige Verse vor und UderreicKten
die scbönsten Alpenblumenmaien, Mit einem
Telegramm wUnscKten die tteimatscKUtzler
dem verekrten biskerigen Odmsnn KerziicK
eine baldige Oesundung, Oer Redestrom
tloss mäcktig daker, angefeuert von der
Lmptindung einer aut das glUcKIicKste ver-
laufenen l'agting und dem SeKagen des?u-
sammenseins mit so trettlicken Ländsleuten.

Oer ScKreiber: tZernarö Soer/tn.
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